

Der Wall der "grünen" Investitionen  wird gerollt. Wenn es doch fangen würde!
Der Autor: Alexander Roschjen 
  Als das Vorstartsignal für die Börsen-ökologischen Rennen gilt  der Rundtisch anzusprechen, der vor kurzem für die ukrainischen Massenmedien in der Weltbank geführt wurde. Es handelt sich um den Kauf - Verkauf sogenannte Einheiten der festgesetzten Anzahl (russische Abkürzung-"ЕУК“), das heißt die Tonnen СО2, in denen  die Verschmutzung der Erdatmosphäre fixiert wird, die  nach Meinung vieler Spezialisten, zur Temperatursteigerung auf dem Planet führen.
Die Versteigerungen  werden  vom nächsten Jahresanfang an während der nächsten fünf Jahre durchgeführt. Ihre Besonderheit  besteht darin, dass man auf die Börse mit seinen Vorschlägen rechtzeitig heraustreten muss ,schon zum September - Oktober müsste man  das Projekt nach dem Verkauf   einer kleinen Quote (nach der Einschätzung der Experten, ist der Preis  bis zum 60 Mio. amerikanischer Dollars)  haben. Die Sätze in diesem Rennen sind sehr hoch, wer aus den großen Spieler nicht   dazukommen wird, der riskiert sehr vielen.
 Als die Steherrennen der zukünftigen Verkäufe gelten  Russland und Ukraine.  Die Perspektive unseres Landes verdienen sich auf den ökologischen Quoten  im Bereich von 1,5 bis zu 10 md. Dollars zu schwingen. Der riesige Bereich! Wir bekommen  Minimum  oder  Maximum , das hängt in vielem  von dem Verständnis der Situation von den verantwortlichen Personen des Staates ab.
Leider, die Spezialisten der Ministerien und der Ämter (die Energetik, der Metallurgie, des landwirtschaftlichen Komplexes, der Waldwirtschaft etc.), die für die Versteigerung maximal interessiert sein sollen, haben noch nicht die einheitliche Politik ausgearbeitet, die den Erfolg auf diesem Markt garantiert. Unter ihnen sind die pessimistischen Bemerkungen bezüglich der Perspektivität der Maßnahme sogar hörbar. Und  solche Apathie wird unter den ukrainischen verantwortlichen Personen  beobachtet. Es ist schwer unter ihnen  den Menschen zu finden, der die geringste Vorstellung hätte, wie sich die Versteigerung verwirklichen wird und worin ihr Unterschied von den typischen Verkäufen der Produkzion der Unternehmen ihrer Ämter ist. 
 Ministerium des Umweltschutzes der Ukraine  gründete in diesem Jahr  die nationale Agentur der ökologischen Investitionen. Der Kommentator  hat sich an seinen Vorsitzenden Vitaly Nachlupin gewendet.

- Vitaly Germanovich, die Situation mit dem Verkauf der "grünen" Quoten sieht sehr geheimnisvoll aus: nicht nur die verantwortlichen Personen der ukrainischen Ministerien, sonder auch die Vertreter Der Weltbank vermeinden die deutlichen Antworten und die  erschöpfenden Erklärungen. Können Sie verständlich  erklären: was für  Quoten, wieviel und wie kann Ukraine  in dieser Richtung verdienen?
· Die Mechanismen im Rahmen des Kiotskij- Protokolles, die der Ukraine passen, sind zwei. Der erste –das sind die sogenannten Projekt der gemeinsamen Verwirklichung, wenn sich der Empfänger, das heißt die juristische Person auf dem Territorium unseres Landes, mit der Organisation oder mit der juristischen Person, die das Geld gibt, verabredet. Alle Rechtsverhältnisse verwirklichen sich in diesem Fall nur zwischen diesen  zwei Subjekten. Entsprechend erleidet der Investor alle Investitionsrisiken und übrigen Risiken. Hier ist der Mechanismus  der Rahmenkonvention der UNO genug deutlich vorgeschrieben und es gibt keine Probleme.

· Der zweite Mechanismus wird im Rahmen der "grünen" Investitionen verwirklicht sein. Die Hauptsache ist: zwischen den Regierungen zwei Länder, insbesondere  der Ukraine und unserem Partner, wird der Vertrag über die Übergabe der Einheiten der festgesetzten Anzahl( russische Abkürzung- ЕУК) abgeschlossen werden , das heißt die Einheiten СО2, die nach dem 90. Jahr  entstanden wurde, denn  die Senkung des  Bruttoinlandsproduktes ist bei uns geschehen und es hat sich die Auslastung der Industrie verringert. Diese Einheiten der festgesetzten Anzahl  sind ein staatliches Eigentum und werden von seinem Namen verkauft.
Ich wollte das wichtige Detail betonen: im Rahmen der "grünen" Investitionen wird der Partner - Käufer danach streben, dass ihm sogenannt « die heiße Luft », das heißt die fiktive Verbesserung der ökologischen Atmosphäre nicht verkauft wurde. Die Europäer werden bei dem Kauf  hauptsächlich beunruhigen, wie dieses Geld verwenden. Sie wollen, dass diese Mittel auf die ökologischen Projekte zugeführt sind, die zur Senkung der Emissionen  СО2 anführen werden. Natürlich betrachten wir solche Richtungen der Investition des Geldes im Rahmen des staatlichen Programmes, das wir hoffen, nimmt die Regierung an und bestätigt der Oberste Sowjet. Dieses Geld wird nach dem ersten Programm in die ökologische Bildung und die Wissenschaft angelegt sein, nach dem zweiten Programm – in die institutionelle  nicht kohlenstoffe  Projekte angelegt sein, die direkt  Investition mit der Absonderung СО2  nicht verbunden sind. Und die dritte Gruppe ist nur die Kohlenstoffprojekte.  Als Ergebnis ihrer Realisierung wird die Anzahl der Emissionen sich verringern.
Unsere Aufgabe ist das verständliche eindeutige Schema der Nutzung des bekommenden Geldes im Rahmen der "grünen" Investitionen zu schaffen. Der Prozess ist andauernd, fordert der komplizierten Verhandlungen. Er wird unterschiedlich für verschiedenen Länder.  Vorrangig für Japan sind  die Projekte, die mit der Energetik und der Landwirtschaft verbunden sind. Und für solche Länder, wie Belgien und Holland sind vorgängig nicht die Projekte der Verkleinerung der Emissionen sondern  die Projekte der Absorption, das heißt,die  mit den neuen Waldlandungen verbunden sind. Und das sind für uns die strategischen Projekte - der Baum gedeiht mehr 10 Jahre solange, bis die Kraft zusammennehmen wird und beginnt aktiv  СО2 zu absorbieren. Aber wenn der Baum gediehen sein wird, dann  absorbiert das kohlensauere Gas noch 70 Jahre. Und die erste haushaltsmäßige Periode  des Kiotskij- Protokolles ist  auf  fünf Jahre - 2008-2012 gerechnet. Klar, dass wenn wir in 2008  die Bäume einpflanzen werden,  die Adsorptionen СО2 wird  im Jahre 2012 noch nicht geschehen und wird uns  solche "grüne" Investition  einfach nicht angerechnet sein.
Das heißt, das Geld für die Einpflanzen des Waldes nach  dem  Kiotskij-Protokoll  gelingt nicht  für allen 80 Jahre des vollwertigen Lebens des Baumes, aber sogar für die ersten fünf Jahre zu bekommen?
· Auf den heutigen Tag besprechen die Teilnehmer der Rahmenkonvention der UNO, ob die Mechanismen  des Kiotskij -Protokolles nach 2012 existieren werden. Japan, die EG, sogar die Entwicklungsländer erheben die ökologischen Probleme in eine Potenz der internationalen Politik. Alle verstehen, dass die negativen Prozesse der Veränderung des Klimas des Planetes nur verstärken werden , wenn nichts zu machen. Deshalb kann man heute mit  der fast hunderten Überzeugung  bestätigen-  es wird sowohl zweite, als auch dritte, und sogar die zehnte Periode des Kiotskij- Protokolles. Es wird der wirksame Mechanismus der Auszahlung für die Einpflanzen des Waldes ausgearbeitet sein. Schon offensichtlich, dass die fünfjährige Periode des Budgets  sehr klein ist und auch die Massstabinvestitionsprojekte, die der großen Summen fordern,  in diese Termine nicht geschaffen werden. Zum Beispiel, das ist sehr große Wärmekraftwerk mit den Nullemissionen (und solches Projekt in Brasilia schon verwirklicht wurde)  wird für drei - vier Jahre gebaut. Deshalb wenn eine Entscheidung heute über den Bau treffen, es bleibt nur ein  Jahr für die Nutzung der Quoten, die dabei gebildet werden und  solches Programm wird in ersten fünf Jahre nach  dem Kiotskij- Protokoll nicht ausgeschrieben. Ich bin überzeugt, dass alles mit der Zeit geregelt wird, und die neuen begrifflichen Begriffe in Bali in Dezember 2007 fixiert sein werden. Die Ukraine hat aus diesem Anlass auch eine bestimmte Position.
- Auf der Pressekonferenz in Der Weltbank wurde darüber gesprochen, dass Ukraine - auf der zweiten Platz nach Lettland bezüglich der Vorbereitung zur Versteigerung mit den Quoten ist . Das ist in einem bestimmten Sinn der Erfolg. Wie ist es so gelungen – alles noch vor kurzem  in dieser Richtung ziemlich hoffnungslos ausgesehen wurde?
- Und auf der Ausstellung "Karbon-2007 wurde bezeichnet, dass heute fertig sind, die "grünen" Investitionen zwei Länder zu verwirklichen: Lettland und Ukraine. Leider, bleiben wir ein bißchen von Lettland zurück. Dabei wir gehen institutionell und basis mit ihr gleichzeitig, wird  das Gesetz des internationalen Handels mit den Überschüssen der Quoten schon  in diesem Land zur Abgabe  in Ministerkabinett  vorbereitet und wird zur Verkündung für Betrachtung im Parlament vorbereitet. Bei uns ist solcher Gesetzentwurf auch, wir arbeiten jetzt ernst an ihm und wir werden sehr kurz  Lettland einholen. Wir kommen es institutionell sogar wenig zuvor.  Bei uns wurde die Agentur der ökologischen Investitionen Ukraine gegründet - das spezialisierte Organ, das sich mit den Mechanismen  des Kiotskij -Protokolles beschäftigen wird.  Lettland  hat kein solches System, deshalb ziehen dort für die Expertise die Gesellschaft heran, die die Einschätzung durchführen werden, die Projekte aufgrund outsourcing zu entwickeln. Das heißt, es ist für es nicht das staatliche Programm, obwohl es das haushaltsmäßige Geld planen zu verwenden .
Wir haben einen einzigen starken Konkurrenten im Verkauf der Quoten - Russland. Russland hat solche Einheiten der festgesetzten Anzahl , dass wenn es ihr auf den Markt hinauswerfen wird, so wird einfach unsere Hoffnungen auf den würdigen Verkauf zerstören. Ob es nicht so ist?
- Auf keine Weise! Nach unseren Prognosen und den Prognosen anderer Konsumenten und der Verkäufer werden zwei Länder  für 80 % den Markt der Verkäufer von Einheiten der festgesetzten Anzahl  diktieren: Russland und Ukraine. Ukraine plant für die erste haushaltsmäßige Periode Киотского des Kiotskij- Protokolles (2008-2012) von 1 md. bis zu 1 md. 200 Mio. Tonnen von Einheiten der festgesetzten Anzahl. So wir haben genug starke Position.
—  Aber mit den Käufern sind auch nicht  so einfach. Einige Experten halten, dass es  ganz wenig die Käufer auf dem Markt ist.
· In Wirklichkeit ist es nicht so , der aufgekaufte Umfang wird ziemlich gut vorhergesagt . Es ist heute schon offensichtlich, dass die Länder der EG, Japan auf Kosten  von den Mechanismen  des Kiotskij- Protokolles, das sind solche  Projekte wie die Projekte der gemeinsamen Verwirklichung ,die Projekte der effektiven Entwicklung, der Umfang der Verpflichtungen, der  heute deklariert wurde,  nicht erfüllen können.  Deshalb werden die Überschüsse, natürlich, nach dem Mechanismus der "grünen" Investitionen gekauft werden. Ich denke, dass im Laufe des Abschlusses der ersten haushaltsmäßigen Periode  des Kiotskij- Protokolles (2011-2012) der aktive Handel mit den überflüssigen Quoten führen werden, die bei der Ukraine sind. Den Preis wird der Markt natürlich bilden.
- Sie haben noch nicht über die Position der USA erwähnt. Wie  wird sie  den Prozess des Handels mit den Quoten  beeinflüssen?
 Die USA hat die besondere Position, denn dieses Land hat sich noch nicht  in dem Kiotskij-Protokoll beigetreten. Aber für sie ist nicht alles so  eindeutig. Außerdem ist  die Position von Kanada eines wichtigen Spieler auf diesem Markt  unverständlich. Im Prinzip,der Umfang der Quoten,  die Kanada nicht abdeckt , ist  eine Milliarde der Tonnen und  nicht mehr.

Es handelt sich darum, dass  die USA das solide Geld in die Entwicklung der Industrie von ihrer Nachbarin nach 1990 investiert hat. Deshalb überschreitet Kanada das grundlegende Niveau, das für es  im Jahre 1990 fixiert  wurde. So es hat einen Vorrat, der «funktionieren» kann, wenn dieses Land in den Kauf der Quoten eintreten wird. Man muss sich hier auch an Australien  erinnern, das sogenannt линкование mit dem europäischen Handelsnetz plant zu  erfolgen. Also  diese Länder-Käufer werden  die Politik auf dem Markt bestimmen.
Es ist  bei ihnen nicht alles so eindeutig, das heißt, es ist nicht ganz verständlich, was  sie und in welchen Perioden aufkaufen werden. Vieles hängt davon ab, welche Vermarktungspolitik unser Staat verwirklichen wird. Wenn wir schauen werden, dass wir eine  ungünstige Situation  mit dem Preis haben, werden  wir nicht die großen Umfänge der Quoten verkaufen - besser weniger  aber für mehr  höhere Preise  verkaufen. Wir werden den  selben Umfang der Investitionen bekommen.
- In Russland kann man hören, dass es  überhaupt  die Quoten nicht verkaufen sollen, weil sie fähig   sind, ihnen  in der absehbaren Zukunft "zu verschlingen".
- In Wirklichkeit ist es nicht ganz so. Einige Leute, die keine Erfahrung in dieser sehr komplizierten Frage haben, bringen sie auf die politische Ebene und das verwirrt immer noch mehr. Sie glauben, dass der gewisse nationale Reichtum verkauft wird. Das sind  die Äquivalente und die Verrechnungseinheiten in Wirklichkeit, so es handelt sich nicht um  keinen Verkauf von dem nationalen Reichtum.

Man existiert drei grundlegenden Drehbücher der Entwicklung unseres Landes: mit den vergrößerten Tempos der Steigerung, mit  den mittleren Tempos - wie jetzt und die pessimistische Variante. Wir gingen  von dem optimistischen Drehbuch der Entwicklung aus, deshalb haben wir den großen Reservefonds gelassen. Er gibt uns sich eine Möglichkeit noch während Jahrzehnte   zum Strich der Rauchgasentstaubung des 90. Jahrs nicht zu nähern, hinter dem die Strafsanktionen folgen.
- Und auch  die neuesten Technologien geben eine Möglichkeit  die Emissionen,die heute existieren, zu verringern
· Ja, alle führende Unternehmen haben einen Verschleiß der Anlagefonds so, dass der Unternehmer zu den neuen Technologien (sogar wenn er es nicht will ) übergehen muss. In diesen Technologien wurden  schon die Umweltschutzprinzipien  angelegt. Außerdem wird  die Produktion  von 2012  mit der Nutzung die ökologischen Komponenten zertifiziert – so ist eine aus der Direktiven der Eurokommission. Zum Beispiel, es wird bestimmen, wieviel Emissionen CO2  wurde für die Produktionseinheit erzeugt. Auf diese Weise, wird Europa deutlich prüfen, wo dieses Produkt hergestellt wurde und welches Niveau  ist von der ökologischen Sicherheit des Unternehmens, wo dieses Produkt erzeugt wird.
- Ich bin  in Sakarpatje schon  auf das Beispiel von solchen umweltfreundlichen Business im Betrieb, der die Holzkohle für europäische Supermärkte erzeugt. Ihre Inspektoren prüfen, ob der abgeschlagene Wald wiederhergestellt wurde, welchen Einfluss  der Betrieb auf die Umwelt  hat und so weiter. Und mit jedem Jahr werden die ökologischen Forderungen der europäischen Käufer härter.
- Ja, wollte unser potentieller Käufer sehen, auf welche Weise sein Geld wird verwendet sein wird. Wenn Geld für die Verbesserung der ökologischen Situation ausgegeben wird, tauchen  keine Fragen bei ihnen auf. Deshalb sollen wir dem Partner die deutlichen und verständlichen Mechanismen der Nutzung von Geld geben.
In Zusammenhang mit der Gründung der Agentur der ökologischen Investitionen sind die Verdächtigungen schon erschienen, dass es  als Gegenstand für  die neuen Korruptionschemen  wird, man wird das kolossale Geld verdienen und in seine Tasche  legen.
· Die nationale Agentur der ökologischen Investitionen ist als  zentrale vollziehende Organ geschaffen. Das heißt, das ist kein Subjekt der wirtschaftlichen Beziehungen, und er wird für sich nicht verdienen. Die Aufgabe der Agentur ist die Bedingungen für die Formierung des Marktes der Quoten zu schaffen, die fehlerlose Vermarktungspolitik zu verwirklichen und unseren Partnern zu beweisen, dass dieses Geld für die Verbesserung der ökologischen Atmosphäre ausgegeben werden wird. Ich denke, es wird das Gesetz  über den internationalen Handel der Quoten und das staatliche Programm angenommen sein. Die verdienten Mittel werden durch das staatliche Budget gehen, wird durch Oberster Sowjet bestätigen. Es kann nicht um falschen Verkauf gehen. Das ist ein  Vereinbarungsobjekt zwischen den Regierungen - die Mittel kommen von einer Regierung zu anderer. Das Geld wurde nach dem Programm ausgegeben , das durch den Staat bestätigt wurde. Wir werden die deutlichen Kriterien der Auswahl der Projekte für die Füllung diesen staatlichen Programms entwickeln.
· Solche Massstabprojekte in der Ukraine sollen vorrangig sein. Das ist kein Geheimnis, dass es in  der Ukraine kein  gesetzgebenden Dokumente von der Nutzung des Biobrennstoffes gibt. Wir haben keine reglementierenden Dokumente von der Notwendigkeit seiner Nutzung, und in Europa ist es vorrangig. Und  wenn in Deutschland fiel  zum Beispiel  auf die reine Energetik 10 % , so in Lettland  nehmen die erneuerten Quellen des Brennstoffes in der Energiebilanz des Landes 40 % ein.
— Woher sind  solche riesigen Zahlen?
- Vor allem wollen wir  das Territorium von Lettland und Ukraine anschauen. Sie können natürlich, leichter auf die neuen Arten des Brennstoffes übergehen. Dazu , wir züchten, zum Beispiel, Raps aber wir verkaufen ihn als den Rohstoff, und wir machen   aus ihm keinen Biobrennstoff und auf  diese Weise schenken  wir die Privileg auf die Senkung des Emissionen unseren Konkurrenten.

 -Möchten Sie  am Anfang den Markt der Quoten mit den kleinen Projekten prüfen?
- Im Naturministerium und bei uns in der Agentur wird die optimale Ideologie des Herangehens zu den grünen Investitionen jetzt gebildet. Arbeitend  mit Der Weltbank zusammen, wollten wir sogenannt  die Pilotstransaktion erproben. Das heißt, irgendwelchen Teil des Umfanges der Quoten schon heute zu verkaufen. Es werden  die Futuresverträge oder  Forwardverträge oder noch irgendwelche Form, die  uns den Markt «durchtasten» ermöglichen wird und mit den Käufern zu bestimmen: was wollen sie im Plan der Nutzung des Geldes aufgabenbezogen der ökologischen Probleme?
Ich denke, die Pilotstransaktion werden wir noch im Jahre 2007 durchführen. Und die Voraussetzungen, um es erfolgreich zu machen, sind. Wir haben  die  informelen Verhandlungen mit einigen Ländern durchgeführt. Aus der vorläufigen Ergebnissen, haben die Partner  Interesse an den Kauf unserer Quoten  und daran, dass  die Schemen  der "grünen" Investitionen in der Ukraine wirklich funktioniert sein werden. 
Warum haben gerade Sie zu diesem Amt ernannt?
· Wahrscheinlich, weil ich die Frage genügend ernst analysiert habe. Meine Konzeption war dem Minister des Umweltschutzes vorgestellt. Er hat sie genehmigt. Es ist sehr wichtig heute, das genommene Tempo nicht abzusetzen. Wenn  wir im Jahre 2007 die große und mühsame Arbeit nach der Realisierung der geöffneten Möglichkeiten nicht durchgeführt werden, dazu mit der Heranziehung aller Zweige der Macht, so im Jahre 2008 das heißt im ersten haushaltsmäßige Periode, die Ukraine kann nicht als vollberechtigter Teilnehmer  des Kiotskij Protokolles werden. Man muss die Bemühungen für die Errungenschaft wahrhaftig des großen Ziels zusammenschließen und aktiv  für die Sache nehmen – denn es handelt sich  um  das Image unseres Landes.Unterdessen unsere westlichen Partner bezeichnen, dass wir für diese ein halbes Jahr sehr große Arbeit an der Mechanismen des Kiotskij-Protokolles in der Ukraine durchgeführt haben.
Aber die Agentur wurde vor einem Monat gegründet?
 Das ist formell ,die  Agentur existiert  ein Monat. Aber vorher  sind die riesige Arbeit  an seiner Gründung, der Ausarbeitung der Konzeption, an der Position der Ukraine auf diesem internationalen Markt geschehen.

- Übrigens welche Bildung haben sie?
- Nach der ersten Bildung bin ich  Arzt, dann habe ich die ökonomische Hochschule absolviert.
- Die Weltbank hat vor kurzem bezeichnet, dass das Azovo-Schwarzmeerprogramm eingestürzt hat, weil das Umweltschutzministerium auf gesendeten für ihn Briefe aus der Bank  einfach nicht geantwortet hat.
- Die Weltbank wird von uns wie der gleiche Partner unter übrigen betrachtet. Sie führt heute eine bestimmte ökonomische und politische Doktrin durch. Doch für uns  ist Die Weltbank ebensolcher Partner, wie Meril Lyntsch oder Die Deutsche Bank. Und diese drei Teilnehmer sind seinerseits für uns solche wie die Gesellschaft von Nedu in Japan. Wir  konzentrieren nicht  auf der Arbeit nur mit Der Weltbank. Sie gibt  die konsultative Hilfe. Und wenn wir mit ihr (der Kollege aus Der Weltbank können es bestätigen) nicht einverstanden sind, so halten wir stark die Position der Ukraine. Mit wem ist es günstiger und gewinnbringender, werden wir mit dem  in Zukunft   zusammenarbeiten.
Wirklich, es gibt für heutigen Tag bestimmten Probleme mit der Realisierung des Projektes der gemeinsamen Verwirklichung. Leider, gibt es keine notwendige fertige Struktur noch, und es ist nicht so viel  Spezialisten in unserem Land, die die Situation mit den Projekten der gemeinsamen Verwirklichung hochqualifiziert bewerten können. Deshalb ist die Aufgabe der Agentur qulifiezirte Spezialisten unter einem Dach zu versammeln.

Für heutigen Tag existiert die ziemlich sperrige bürokratische Prozedur für die Aufklärung der Effektivität der angebotenen Technologie. Dafür beanträgt das Umweltschutzministerium die Anfrage in das Wirtschaft-,  Energetik-,  Kohlenindustrieministerium, um uns  zu geantwortet haben, soviel die angebotene Technologie ist modern, sicher, sich selbst ökonomisch zu  bewähren. Deshalb ist die Realisierung der Projekte der gemeinsamen Verwirklichung zu lang.

Wir haben die Absicht, die deutliche Dienstordnung mit den konkreten Terminen des Durchganges aller Etappen der Projekte der gemeinsamen Verwirklichung auszuarbeiten. Ich denke, nach der Annahme der Vorschrift über die Agentur, wenn sie vollwertig funktionieren wird, wird die Prozedur vereinfacht sein, und unsere Partner werden darauf mit dem Verständnis bezogen werden.

-In der Welt gibt es  die Präzedenzfälle mit der Organisation der ähnlichen Agenturen?
- Eine ähnliche Struktur, sogar mit den großen Vollmächten, existiert in China. Ich wollte behaupten, dass  die Ukraine nach der Gründung der Agentur  den großen Fortschritt erreicht hat.
- Und China ob es  das Kiotskij- Protokoll unterschrieben hätte?
- Es hat unterschrieben. Aber wenn die Ukraine in die Gruppe der schon entwickelten Länder eintritt, so China tritt in die Gruppe der Länder ein, die sich entwickeln. Es ist unser Konkurrent nach der Nutzung der Investitionen im Rahmen der Projekte der reinen Entwicklung.
- Woher hat es die Quote?
-  China hat noch viele sehr alte Unternehmen. Und es gibt  keine Limite für die Emissionen, wie bei den entwickelten Ländern. Dieser Staat tritt in die sogenannte Anlage zum dem Kiotskij- Protokoll ein, das die Länder ohne die Limite für das Emissionen umfasst. Für sie sind die Mechanismen der reinen Entwicklung geschaffen wurde, das ist das selbe, dass bei uns von den Projekten der gemeinsamen Verwirklichung heißt.
Heute öffnet die Ökologie die niedagewesene Möglichkeiten für die Initiative des Unternehmertumes und der Nutzung  der kreativen Ideen. Wie werden Sie die unterstützen, wer die interessanten Vorschläge hat?
· Jetzt wird die Basis der Projekte zusammengenommen, um sie nach dem Modell der "grünen" Investitionen zu verwirklichen. Wir sind für die Öffentlichkeit offen,  für die potentiellen Partner,  für unsere Kollegen nach den Ministerien, für die Industrie und die Landwirtschaft. Diese Richtung ist sogar für uns selbst neu. Deshalb hängt  von der Offenheit der Dialog mit allen initiativen Leuten die Leichtigkeit der Arbeit in der Zukunft ab. Deshalb laden heute wir zur Zusammenarbeit  alle, die es interessiert, mit den ökologischen Projekten ein. Unsere Spezialisten werden diese Projekte bewerten und werden die Schlussfolgerung geben, ob sie im Schema der "grünen" Investitionen benutzt sein können.
- In der Presse kann man auf die Mitteilungen stoßen, dass die Landwirtschaft besonders die Viehzucht, kaum das Drittel alles Emissionen СО2 in die Atmosphäre gibt. Wirklich ist es Wahrheit?
- In Wirklichkeit gibt  die Energetik die meisten Emissionen. Ich denke, dass  die Emissionen der Landwirtschaft nicht mehr 10 % von der Gesamtmenge einnehmen. Es gibt bestimmte technologische Schemen, zum Beispiel, die Agrikultur ohne den Pflug, die bedeutend die Emissionen СО2  erlaubt herabzusetzen. Ich will betonen, dass die Erde und die  Wälder der Ukraine  als die Subjekte für die ideale Adsorption des kohlensaueren Gases werden können. Wir haben einen schönen Grund, sehr befriedigende Klima für die Zucht der Wälder, was solche Möglichkeit gibt, die die größten Absorber СО2 in Europa zu werden.

- In Zusammenhang mit dem Beitritt in WTO werden  bei uns frei ungefähr 7-8 Mio.ha. Auf den Teil dieser Territorien haben die Absicht  die Wälder zu pflanzen. Ist es wirklich eine riesige Reserve für die "grünen" Investitionen ?
- Wirklich, wir können diese Arbeiten nach dem Schema der "grünen" Investitionen finanzieren, die Budgetfonds werden nicht herangezogen.

- Im Komitee der Waldwirtschaft zweifelt man sich stark, dass das große Geld hier sein kann. Außerdem betont man, dass sie auf die großen Schwierigkeiten bei dem Versuch  der Verwirklichung dieser Idee gestoßen sind.
- Darüber, welche Mittel kann man, große oder kleine in dieser Richtung bekommen , es ist noch zu früh sagen. Das zeigt der Markt. Der Preis der Einheit der Quote wird die Nachfrage bestimmen, und nur dann kann man  besprechen, ob es  viel oder wenig ist. Noch einmal betone ich - den Umfang der Investitionen wird von der Nachfrage und der richtigen Vermarktungspolitik der Ukraine in dieser Frage abhängen.
—  Jetzt die Arbeiter der Wälder pflanzen etwa  40 tausend ha im Jahr. Und nach dem Krieg haben sie  200 tausende ha gepflanzt und für fünf Jahre haben sie  mehr als ein Million der Hektare gepflanzt!
- Soviel Wälder können wir jetzt mit auch schnellen Tempos pflanzen. Aber wir berücksichtigen nicht andere, die verknünpfteten Fragen: zum Beispiel, in wessen Eigentum befindet sich  die Erde, wo wird die Pflanzung der Wälder geplant? Und die nächste Frage: un welche  Kompensation  soll dem Wirt dieser Erde dafür sein, dass der Wald gerade dort  gepflanzt wird? Das heißt, ist die ganze Reihe der neuen Fragen jetzt entstanden, die man erledigen muss.
Oder noch: was  ist vorteilhafter - die landwirtschaftliche Bearbeitung der Erde oder die Pflanzung auf der Erde der Wälder mit der begleitenden Adsorption СО2 und das Erhalten der Auszahlung für die Quoten? 
Und  wie verhaltet die Gemeinde  sich dazu, dass der Wald  auf ihren Erden gepflanzt wird? Ob wir die Quoten als der nationale Reichtum des ganzen Landes dabei verteilen werden? Das fordert alles die ausführliche Durcharbeitung auf dem höchsten Regierungs- und gesetzgebenden Niveau. Wenn diese Mechanismen, die für diese Ziele geschaffen wurden, funktionieren werden, wir können die Menge der wichtigsten ökologischen und ökonomischen Aufgaben entscheiden, möglicherweise  denken wir jetzt nicht über diese Aufgaben nach.
